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Gottesdienste an 
Heiligabend

Sachsen
15.30 Uhr Fami-
liengottesdienst 
mit Krippenspiel
18.00 Uhr
Christvesper

Unterrott-
mannsdorf
18.30 Uhr 
Christvesper

 
Dem Gemein-
debrief liegen 
Spendentüten 
für „Brot für die 
Welt“ sowie ein 
Flyer unserer Dia-
koniestation bei.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

An(ge)kommen!?

Dann erst mal losgehen – aber wo-
hin? Wer vom Ankommen spricht, 
der spricht gleichzeitig davon, dass 
sich jemand auf den Weg gemacht 
hat. Wer noch irgendwo ankom-
men will, der ist unterwegs. Und so 
steckt im Wort „ankommen“, dass 
jemand ein Ziel vor Augen hat.

Vielleicht steht es dem 
einen Menschen schon 
klar vor Augen, ein an-
derer sucht vielleicht 
noch. Und manch 
einer spricht davon, 
dass der Weg das Ziel 
sei. Aber ein anderer 
wohl auch von der Er-
fahrung, dass sich ein 
Ziel beim Ankommen 
als Enttäuschung ent-
puppt hat.

Letztendlich aber steckt hinter al-
lem die Sehnsucht, im Leben anzu-
kommen: einem Leben mit Erfül-
lung und Sinn.

Was ein gutes Ankommen ausmacht

Ich persönlich verbinde solches 
Leben mit den Begriffen: Ange-
nommen sein, geliebt sein und 
gebraucht werden. Wenn ich das 

erfahre, dann bin ich angekom-
men im Leben. Dann bin ich auch 
daheim. Aber wo und wie erfahre 
ich das? Hier kommt das Evangeli-
um von Jesus Christus ins Spiel. In 
ihm hat sich noch ein ganz anderer 
auf den Weg in diese Welt gemacht, 
Gott selber, der will, dass wir mit 
unserem Leben am Ziel ankom-
men.

Das Ankommen Gottes in Jesus

In der Weih-
nachtsgeschichte, 
wie sie das Johan-
n e s e v ange l iu m 
auf seine ganz 
besondere Weise 
erzählt, sagt Jesus: 
„Ich bin gekom-
men, damit sie 
das Leben und 
volle Genüge ha-
ben sollen.“ (Jo-

hannes 10,10) Aber er macht doch 
die ernüchternde Erfahrung: dass 
er in dieser Welt und bei seinen ge-
liebten Menschen zwar ankommt 
– aber die machen dicht: „Er kam 
in sein Eigentum; und die Seinen 
nahmen ihn nicht auf!“ (Johannes 
1,11)

Gott kommt in Jesus zu seinen 
Menschen – aber er kommt nicht 

Andacht
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an! Menschen zeigen ihm die kalte 
Schulter und machen ihre Lebens- 
tür dicht. Und so ergeht es ihm 
bis heute! Er will sich seiner Men-
schen bedingungslos annehmen, 
aber er wird abgelehnt. Er will ih-
nen Gottes Liebe bezeugen, aber 
ihm wird misstraut. Er will uns 
gebrauchen, um Gottes heilsamen 
Willen in dieser Welt zu leben – 
aber der steht den eigenen egoisti-
schen Plänen im Weg. Ist Gott mit 
seinem Ankommen gescheitert?

Und Er ist doch angekommen ...

Nein, es war keine Pleite auf gan-
zer Linie. Es gab und gibt sie – bis 
heute: Menschen, die es wagen, 
die Tür zu ihrem Lebenshaus zu 
öffnen, damit Gott in Jesus bei 
ihnen ankommen kann. Denn so 
heißt es weiter: „Wie viele ihn 
aber aufnahmen, denen gab er 
Macht, Gottes Kinder zu wer-
den.“ (Johannes 1,12) Da ist er 
bei seinen Menschen angekom-
men – und seine Menschen bei 
Gott. Wo das zusammenkommt, 
da ist ein Mensch bei seiner Be-
stimmung angekommen: in der 
Beziehung zu Gott, die sein Leben 
prägt mit den Geschenken von 
Glaube, Hoffnung und Liebe. Mit 
dem Glauben (= Vertrauen), dass 
ihn Gott auf den Wegen des Le-

Andacht

bens begleitet auch in dunklen Zei-
ten. Mit der Hoffnung, dass Gott das 
letzte Wort hat über diese Welt. Mit 
seiner ansteckenden Liebe, die einen 
Menschen verändern kann und will 
– und durch ihn die Welt. Und diese 
Geschenke haben Bestand bis in die 
Ewigkeit. Das heißt: Unser unaus-
weichliches Sterben soll nicht das 
Ende sein, sondern das Ankommen 
bei Gott. Das soll dann unser letztes 
Ankommen sein. Christen nennen 
das Heimkommen.

Seien Sie herzlich gegrüßt  
und Gott befohlen, 

Pfr. Frank Knausenberger
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11.01.		 13.00 Uhr	 Christbaumaktion
10.-13.02. 	 19.30 Uhr 	 Bibelwoche mit Karoline und  
				    Hans Stiegler (Dekan i.R.):  
				    Der dreieinige Gott
15.02. 	 19.30 Uhr	 Eheabend
23.02. 	 09.30 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst  
				    der Konfirmanden
22.03. 	 19.30 Uhr	 Vortragsabend mit Willi Buntz,  
				    dem Bibelraucher
23.03. 	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Willi Buntz 
29.03.		 19.30 Uhr	 Klavierabend mit Dr. Paul Sturm
13.04. 	 09.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst
25.05. 	 09.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Jubiläum 75 Jahre 	
				    Christuskirche Unterrottmannsdorf
29.06.		 09.00 Uhr	 Kirchweihgottesdienst Neukirchen
17.08.		 09.30 Uhr	 Kirchweihgottesdienst Sachsen
21.09. 	 09.30 Uhr	 Gospelgottesdienst mit Darius Rossol
29.09.-04.10.			  Erntedanksammlung
05.10.				   Erntedankgottesdienste in unseren  
				    drei Kirchen
02.-05.10. 			   Gemeindefreizeit mit Klaus Göttler 		
				    (Deutscher EC-Verband)
12.10. 	 09.30 Uhr	 Jubelkonfirmation der Konfirmations-  
				    Jahrgänge 1950, 1955, 1960, 1965, 1975
26.10. 	 09.30 Uhr 	 Silberne Jubelkonfirmation der  
				    Konfirmations-Jahrgänge 1999 & 2000  
				    sowie Einführung neue Präparanden 		
				    und Beförderung Konfirmanden
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Geistliche Musik im Advent
Samstag, 14. Dezember
19.30 Uhr
Kirche St. Alban

Mit Kirchenchor und Posaunenchor  
unter Leitung von Claudia Vildosola

und Dr. Karl Sturm an der Orgel
Eintritt frei

Veranstaltungshinweise
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24

FEIERN
H e r z l i c h e  E i n l a d u n g
z u m  g e m e i n s a m e n
F e i e r n  d e s  H e i l i g e n
A b e n d s !

DIENSTAG

2 0 2 4

1 7 : 3 0  U H R

Wir freuen uns
 auf dich!

I m
E v a n g e l i s c h e n
G e m e i n d e h a u s
H a u p t s t r a ß e  3 4
S a c h s e n  b e i  A n s b a c h

WEIHNACHTENzusammen

D E Z

Anmeldung über das Pfarramt
Tel.: 09827/1707 / e-mail: pfarramt. sachen     elkb.de Tel.: 09827 1707  /  e-mail: pfarramt.sachsen@elkb.de
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Vortrag: 
Der Ehebund – Gottes Design
mit Georg und Christine Schubert
am 15.2.2025 um 19.30 Uhr
Gemeindehaus

Auf Spurensuche nach dem Geheimnis des Bun-
des entdecken wir Parallelen des alt- und neutes-
tamentlichen Gottesbundes und des Ehebundes.

Bibelwoche 
„Der dreieinige Gott“
mit Karoline & Hans Stiegler

10. - 13. Februar
um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus
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Adventslieder-singen mit den GesangvereinenSachsen &  Külbingen
19. 12. 18.30 UhrKirche St. Alban

Adventslieder singen  
Die EC-Jugend ist am 3. Advent nach-
mittags unterwegs, um älteren Gemein-
degliedern eine Freude zu machen.
Wer gerne besucht werden möchte,  
melde sich im Pfarramt. 
Sängerinnen und Sänger zur Unterstüt-
zung sind willkommen.

O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren Christ ist geboren:
Freue, freue dich, o Christenheit!
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Kurz notiert
Unsere EC-Jugend sam-
melt am Samstag, 
11. Januar, ab 13 Uhr 
die Christbäume gegen 
eine Spende von 3 € ein. 
Bitte legen Sie die 
Christbäume rechtzeitig 
an den Straßenrand.

O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren Christ ist geboren:
Freue, freue dich, o Christenheit!
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden

6 Kinder

		  Lass Dich vom Bösen nicht besiegen, 
		  sondern überwinde es durch das Gute!  
		  Römer 12,21

Kirchlich getraut wurden 

2 Paare

	 Lasst uns deshalb fest zur Wahrheit und zur Liebe 	
	 stehen und in jeder Hinsicht zu Christus, unserem 	
	 Haupt, hinwachsen.   Epheser 4,15

Kirchlich beerdigt wurden

9 Personen

 
	 Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel  
	 hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir 	 
	 weichen.   Jesaja 54, 10a

Freud und Leid
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag

           unseren Jubilaren der Monate  
         Dezember, Januar und Februar

Die Treue des Herrn bleibt ewig bestehen. Psalm 117,2

D
ez

em
be

r
Ja

nu
ar

Fe
br

ua
r

Freud und Leid
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Kollekten für die Landeskirche:
01.12. Brot für die Welt	
15.12. Diasporaarbeit
25.12. Evang. Schulen in Bayern

06.01. Weltmission
19.01. Telefonseelsorge
26.01. Diak. Werk EKD
	

Datum Sachsen 
9.30 Uhr 

Unterrottmannsdorf  
9 Uhr

01.12.2024
1. Advent

Pfr. Knausenberger
KV-Einführung

08.12.2024
2. Advent

10.00 Uhr
GiaF
Pfr. Knausenberger

15.12.2024
3. Advent

Pfr. i. R. 
Dr. Farnbacher

9.30 Uhr 
Familiengottesdienst
Pfr. Knausenberger

22.12.2024
4. Advent

Präd. Späth

24.12.2024
Heiligabend

15.30 Uhr Familiengottesdienst
                 Pfrin. Knausenberger
18.00 Uhr Christvesper
                 Pfr. Knausenberger

18.30 Uhr Pfr. Dr. Hoenen

25.12.2024
1. Christfesttag

Pfr. Knausenberger
mit Posaunenchor

Pfr. Weiß

26.12.2024
2. Christfesttag

Pfr. Gerber
mit Kirchenchor

29.12.2024
1. So. n. Chr.

Pfr. Knausenberger

31.12.2024
Altjahresabend

15.30 Uhr GdA
Pfr. Knausenberger

14.00 Uhr GdA
Pfr. Knausenberger

Gottesdienst mit  
Abendmahl

Der GiaF 
beginnt 
immer um  
10.00 Uhr.
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Audioaufnahmen der Gottesdienste finden Sie auf Youtube, Link auf der Hom-
page. Gerne können Sie weiterhin bei den Mesnerinnen oder im Pfarramt eine 
CD-Aufnahme anfordern.

Der Kindergottesdienst findet in der Schulzeit jeden Sonntag zeitgleich 
zum Gottesdienst statt. Wir beginnen gemeinsam in der Kirche.

 Gottesdienste Januar und Februar

Datum Sachsen 
9.30 Uhr 

Unterrottmannsdorf  
9 Uhr

01.01.2025
Neujahr

17.00 Uhr
Pfr. Knausenberger

05.01.2025
2. So. n. Chr.

Pfrin. Knausenberger

06.01.2025
Epiphanias

Pfrin. Küfeldt

12.01.2025
1. So. n. Ep.

Lektor Hertlein N.N.

19.01.2025
2. So. n. Ep.

10.00 Uhr 
GiaF
Pfr. Knausenberger

26.01.2025
3. So. n. Ep.

Dekan i. R. Lechner Lektor Meyer

02.02.2025
Le. So. n. Ep.

Lektor Schlötterer N.N.

09.02.2025
4. So. v. Pass.

10.00 Uhr
GiaF

16.02.2025
Septuagesimae

GdA
Pfr. Knausenberger
mit Posaunenchor

Profin. Dr. Schneider-Ludorff

23.02.2025 
Sexagesimae

Vorstellungsgottesdienst
Konfirmanden
Pfr. Knausenberger

Bildnachweise: S. 1 oben: privat / S. 1 Titelfoto: gemeindebrief.de   / S.2 + 27: Frank Knausenberger / S.5 oben: geralt von 
pixabay /S. 5 unten: Frank Knausenberger / S. 7 oben: daledbet von pixabay / S. 7 unten & S.8 unten: Pixaline von pixabay 
/ S.8: Notizzellel von TBIT von pixabay / S.14 congerdesign von pixabay / S.16 links: Simon Sturm - rechts: Monika Bode 
/  S.18 privat / S.20 oben: IO-Images von pixabay - mitte: Samuel1983 von pixabay - unten: SCM-Shop / S. 21: Erich Lang 
& Gerhard Herbst / S.22+23: Erich Lang / S.24 Diakoniestation Sachsen / S.26: Dorina Eschenbacher / weitere: www.
gemeindebrief.evangelisch.de: Grafiken und Monatssprüche / Bettina Rakowitz: GiaF-Logo / S.15 unten EC Bayern / S. 
12+13: Abendmahlslogo: Freepik
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Gruppe Ort Tag Zeit Datum

Gespräch um  
die Bibel

Sachsen Sonntag 19.30 08.12.       
12.01.        26.01.
09.02.        23.02.

Seniorenkreis Sachsen

U-dorf

Dienstag

Donnerstag

14.30

14.00

10.12.       14.01.
11.02.
12.12.        20.02.

Frauen im  
Gespräch

Sachsen Dienstag   9.00 
  

17.12.
21.01.  
18.02.

Mutter-Kind-
Gruppen

Sachsen Mittwoch  9.30 wöchentlich  
außer Ferien

Gemeinschafts-
stunden

Sachsen Sonntag 19.30 01.12.      15.12.
05.01.      19.01.
02.02.      16.02.

Gebetskreis Sachsen Montag 19.00 wöchentlich 
außer Ferien

regelmäßige Veranstaltungen

Hauskreise – Glaube braucht Tiefgang
	 „Da ist noch ein Platz frei“ – 
Hauskreise bieten die große Chance, Glau-
be und Alltag zusammenzubekommen, aus 
Erfahrungen gemeinsam zu lernen und in 
Zweifeln nicht zu verzweifeln. Persönlicher 
Austausch und Gebet prägen diese Ge-
meinschaft. Dadurch bekommt der Glaube 
TIEFGANG, den er sonst nicht bekäme.  
Infos zu unseren Hauskreisen können Sie 
im Pfarramt unter 09827/1707 bekommen.
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Gruppe Tag Zeit Alter Mitarbeiter Telefon
Kinderstunde Freitag 15.30-

17.00
5-8jährige Michaela Hofmann

Amelie Dorner
Magdalena Hess 
Salome Kugler
Rahel Wachtler

0177-
8584511

Mädchen-
jungschar

Mittwoch 17.30-
19.00

8-12jährige Lisa Herbst 
Jana Eschenbacher
Daniela Planner
Hanna Herbst

0157-
87600126

Buben- 
jungschar

Freitag 17.00-
19.00

5-8jährige Johannes Muser
Joel Andörfer
Alexander Christ 
Heiko Meisner
Jakob Haupt

 1676 

Freitag 17.00-
19.00

9-13jährige Fabian Eschenbacher
Simon Sturm
David Ulm
Aaron Wachtler

0174- 
9558342

Jungschar 
Unterrott-
mannsdorf

Freitag 17.00-
18.30

Jungen und 
Mädchen ab 
1. Klasse

Rebekka Lang
Samira Appold
Louisa Blümlein

Freundes-
kreis

Freitag 19.30-
21.30

12-17jäh-
rige

Franz Felix Muser
Dorina Eschenbacher
Helena Dorner
Lena Löscher
Alexander Hahn 
Felix Bollmann

0151-
27536888

Jugendkreis Sonntag 19.00-
21.00

17-30jäh-
rige

Veronika Haupt
Michaela Hofmann
Fabian Eschenbacher

0178 
9179714

Fußball Samstag Nach 
Verein-
barung

Ab 14 Jahre Johannes Muser 1676

Gesamtverantwortliche:
1. Vors.: Felix Muser			  01512 7536888
2. Vors.: Simon Sturm    	         		 01573 6567152
Kassier: Matthias Schlötterer
Schriftf.: Joachim Sturm	          		 0176-32712834

https://www.ec-sachsenbeiansbach.de

Kinder- & Jugendarbeit
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nahme einen neuen Schaukasten 
für unsere Kirchengemeinde ge-
sponsert hat.

Gemeindehaus
Herzlichen Dank an Monika Bode, 
die seit 2007 unser Gemeindehaus 
gereinigt hat. Und auch „Dan-
ke!“ dafür, dass die Reinigung 
auch mal am Wo-
chenende laufen 
konnte, wenn der 
Bedarf da und 
die Not groß war. 
Auf ihren eigenen 
Wunsch haben 
wir diesen Som-
mer den Vertrag 
aufgelöst. 
Die Nachfolge haben unsere erfah-
renen Mesnerinnen und Kirchen-
reinigungskräfte Patrizia Beuschel 
und Gerlinde Leuchs-Christ ange-
treten.

Kirchpfleger
Auch da steht ein Wechsel bevor: 
Herzlichen Dank an Reinhold 
Eschenbacher. Er übergibt an Irm-
gard Hofmann. Sie kümmert sich 
von jetzt an um unsere Finanzen. 

Allen Genannten danke ich für ihr 
Engagement und wünsche Gottes 
Segen und Bewahrung in allem, 
was sie tun.

Pfr. Frank Knausenberger

Kontinuität & Veränderung

Kontinutität und Veränderungen 
gibt es in unserer Gemeinde an 
vielen Stellen.

Friedhof 
Jedes Jahr verändern kräftig wach-
sende Grünpflanzen kontinuier-
lich das Gesicht des Friedhofs. Am 
9. November haben viele Helfer 

mit Motorsä-
ge, Astschere 
und Besen 
den Efeu in 
seine Schran-
ken gewiesen, 
Mauern und 
Ecken frei-
ges chnit ten 
und Sträucher 
ausgelichtet. 

Vielen Dank!
Eine Veränderung tritt 2025 ein: 
Die Mäharbeiten gehen von Hans 
Muser auf Felix Muser über.
An dieser Stelle danken wir Hans 
Muser für seine Arbeit, v.a. auch 
die unzählig vielen ehrenamtli-
chen Stunden, in denen er den 
Biomüll vom Restmüll getrennt 
hat und somit die Entsorgungs-
kosten niedrig hält.

Schaukasten
Neuer Schaukasten an gewohnter 
Stelle - danke an Felix Muser, der 
im Zuge einer Renovierungsmaß-
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Der Kirchenvorstand ist gewählt 
und berufen! Auch da gibt es 
Kontinutät und Veränderung.
Die 8 gewählten und 2 berufe-
nen Mitglieder für die nächste 
Legislaturperiode 2024-2030 
werden hiermit in alphabeti-
scher Reihenfolge bekannt ge-
geben:
1.    Doris Andörfer
2.    Elke Buckel
3.    Dieter Eschenbacher
4.    Lydia Hartmann
5.    Thomas Helmreich
6.    Gerhard Herbst
7.    Bernd Meyer
8.    Hans Muser
9.    Kathrin Ruffertshöfer
10.  Werner Sturm

Die Ersatzleute sind
Friedrich Haag
und 
Ulrich Schlötterer.

Fred Appold nimmt seine Wahl 
nicht an, weil er sich beruf-
lich verändert und aus diesem 
Grund den Anforderungen 

nicht in dem Maße nachkommen 
kann, wie er es sich selbst vorstellt. 
Ihm und seiner Familie wünschen 
wir an dieser Stelle viel Kraft und 
Gottes Segen bei den neuen Her-
ausforderungen!

Verena Sturm und Werner Schlöt-
terer scheiden mit dem Ende die-
ser Legislaturperiode aus dem Kir-
chenvorstand aus.

Im Gottesdienst am 1. Advent  
(= 1. Dezember) wird der bisheri-
ge Kirchenvorstand verabschiedet 
und der neue Kirchenvorstand 
eingeführt. Zu diesem Gottes-
dienst ist die Gemeinde herzlich 
eingeladen.

Als Kirchenvorstand sind wir auf 
Ihre Unterstützung, auf Rückmel-
dungen und Anregungen ange-
wiesen. Aber vor allem auch auf 
das Gebet für uns und unsere Ge-
meinde. Schließlich ist es Gottes 
Gemeinde, nicht unsere. Wir wol-
len ihm zur Ehre wirken. 
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Die Gemeindefreizeit ist aber na-
türlich nicht nur etwas für Familien 
mit Schulkindern. Deshalb machten 
sich auch dieses Jahr wieder viele 
Gemeindeglieder auf den Weg nach 
Selb ins Haus Silberbach. Von jung 
bis „alt“, vom Baby bis hin zu Oma 
und Opa, Teens, Kinder, Singles, 
Paare und Familien waren alle ver-
treten. Diese bunte Mischung sorgte 
für einen regen Austausch und tief-

gehende Gespräche, nicht nur bei 
den Andachten und Gruppenarbei-
ten, sondern vom morgendlichen 
Bibellesen, über Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag bis tief in die Nacht 
bei Chips, Gummibärchen oder 
Schafkopf.
Die Gemeindefreizeit wurde geist-
lich von Andreas Theiß gestaltet 
und beleuchtete das Thema „Freude 

Wie lässt man die Sommerferien am  
letzten Ferienwochenende gut ausklingen?

1: lange ausschlafen
2: auf die Gemeindefreizeit fahren

3: Netflix streamen

Ob ihr wirklich richtig steht, seht ihr,  
wenn ihr nächstes Jahr mit auf Gemeindefreizeit geht!
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in der Nachfolge“ aus unterschiedli-
chen Perspektiven anhand des Phil-
ipperbriefs. Dabei zog er viele Paral-
lelen zwischen Paulus‘ Situation vor 
2000 Jahren und unserer heutigen 
Zeit. Für die Kinder gab es dabei im-
mer ein eigenes Programm oder sie 
haben Besuch von der Handpuppe 
Winnie bekommen.
Bei der Freizeitgestaltung hat sich 
das Freizeitteam für jeden etwas 
ausgedacht: Highlights für die Kin-
der waren unter 
anderem eine 
G u m m i b ä r -
chenschleuder 
und das Basteln 
von Krokodilen 
aus Perlen. Au-
ßerdem kamen 
viele Sportbe-
geisterte beim 
Fußball- oder 
T i s c ht e n n i s -
spielen auf ihre 
Kosten, konn-
ten sich gegenseitig an der Kegel-

bahn oder Dartscheibe miteinander 
messen oder beim Spieleabend von 
Karin und Dieter um Goldmünzen 
wetteifern. Wer es lieber ruhiger 
mochte, konnte seine Kreativität 
beim Gestalten und Bemalen von 
Karten ausleben, das warme Wetter 
bei einem Ausflug zum Baden ge-
nießen oder sich nochmals intensiv 
mit unserem Prediger Andreas un-
terhalten.
Nach diesem gelungenen Wochen-

ende dürfte die 
Antwort auf die 
eingangs gestell-
te Frage für alle 
Teilnehmer der 
Freizeit klar sein. 
Falls du neugie-
rig geworden 
bist, probier es 
doch 2025 ein-
fach mal mit  
Antwort 2 aus 

Verena und  
Joachim Sturm
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Sie haben noch 
nicht unseren 
Newsletter? Hier 
können Sie ihn di-
rekt abonnieren:

Folge uns auf  
Instragram 
#kirchengemeindesachsen

Online-Büchertisch
Mit jedem Kauf von Büchern o. 
ä. bei SCM unterstützen Sie unse-
re Kirchengemeinde. Über diesen 
QR-Code kommen Sie zu unserem 
Büchertisch. Für jeden Einkauf be-
kommen wir einen Rabatt gutge-
schrieben.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie 
zu dem Familien-Adventskalender, 
der vom „Evangelischen 
Medienhaus GmbH, Stuttgart“ 
erstellt wird:

Ehrung Günther Kral 
Am Erntedankfest wurde in Unter-
rottmannsdorf Günther Kral für 
20 Jahre Posaunenchorleiter-Tä-
tigkeit im Gottesdienst geehrt.
Sein Engagement hat ungefähr so 
angefangen:
Als Willi Dorner aus Altersgrün-
den nach 38 Jahren die Chorlei-
tung aufgab, war guter Rat teuer. 
Walter Sturm, seiner Zeit Chor-
leiter in Sachsen, hatte jemand im 
Blick: „Fragt doch mal Günther 
Kral.“ Günther hat sich den Chor 
angesehen und dann zugesagt. Der 
erste größere Auftritt war wohl 
die Einweihung des Dorfgemein-
schaftshauses in Zandt, zwei Jahre 
später dann das 40-jährige Jubilä-
um des Posaunenchors Udorf.
In der Chronik des Posaunencho-
res Unterrrottmannsdorf zum 
40-jährigen Jubiläum kann man 
über Günther Kral lesen:
„Bei seiner musikalischen Kompe-
tenz wurde manchem fast schwin-
delig: Seine Trompete steht immer 
zum Einsatz bereit oder besser zum 
Angriff! Er verlangt nichts, was 
er selbst nicht vorspielen könnte, 
quer durch alle 4 Stimmen.“
Herzlichen Dank für 2 Jahrzehnte 
Engagement!

Im Netz unterwegs
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 							       23  Jubelkonfirmation

Kronjuwelene Konfirmanden 
Jahrgänge 1948 / 1949

Gnadenkonfirmanden Jahrgang 1953

Gnadenkonfirmanden Jahrgang 1954 Eiserne Konfirmanden Jahrgänge 1958 / 1959

Am 29. September konnten wir 
mit vielen Jubilaren und ihren 

Angehörigen die 
Jubelkonfirmation feiern.

Dankbar blicken wir auf den 
schönen Festtag mit Gottesdienst 
und vielen Begengungen zurück.



 
 							       23  Impressionen

Diamantene Konfirmanden 
Jahrgang 1964

Diamantene Konfirmanden
Jahrgang 1963

Goldene Konfirmanden Jahrgang 1973

Goldene Konfirmanden  
Jahrgang 1974
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 							       25  Diakoniestation Sachsen 

Update von der Diakoniestation

Manchmal ändert sich in einem Jahr 
nichts und dann plötzlich so viel:

•	 Eine Mitarbeiterin ist schwanger 
geworden und in den Mutterschutz 
gegangen. Wir wünschen ihr alles 
Gute und Gottes Bewahrung.

•	 Seit 1. Juni verstärkt 
Carmen Schlötterer 
unser Team. Sie 
wohnt in Volkersdorf, 
ist verheiratet und 
hat vier Kinder. 

•	 Ja, und dann kam 
ein Mann zu uns ins 
Team. Sein Name ist 
Jalal Rahbari. Er ist 
verheiratet, hat drei 
Kinder und wohnt in 
Milmersdorf.

•	 Und last but 
not least haben 
wir seit dem 
Sommer noch 
eine Springerin. 
Sie wird in 
allen drei 
Diakoniestationen eingesetzt 
(Sachsen b.Ansbach, 
Ansbach und Wernsbach). Ihr 
Name ist Ilona Kast. Sie ist 
Altenpflegefachkraft und wohnt 
in Ansbach. 

Allen neuen Mitarbeitern wünschen 
wir Gottes Segen, viel Kraft und 
Freude in ihrer Arbeit.

DANKE sagen wir auch für alle 
Zuwendungen und Spenden und Ihr 
Vertrauen, das Sie uns 	 a u c h 
in diesem Jahr entgegengebracht 
haben.

Wir wünschen allen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre Diakoniestation



 
 							       25  Integrationshilfe

daheim liebevoll betreut 
und kompetent gepflegt

DIAKONIESTATION
SACHSEN B. ANSBACH

beraten - betreuen - pflegen

Sie möchten auch im Alter Zuhause 
in Ihrem vertrauten Umfeld leben 
und wenn nötig gepflegt werden?

Wir von der Diakoniestation 
Sachsen b. Ansbach helfen Ihnen 
gerne dabei! Wir bieten Ihnen 
viele Dienstleistungen rund um Ihr 
lebenswertes Zuhause.

Sprechen Sie uns an -
wir sind gerne für Sie da!

Diakoniestation Sachsen b. Ansbach
Schloßberg 14
91623 Sachsen b. Ansbach
Tel.: +49 9827 1466
Mobil: +49 171 2822303
E-Mail: info@diakoniestation-sachsen.de

Herzliche Einladung  
an alle zum  

Mitfeiern und  
Kontakte knüpfen.  

Wir freuen uns  
auf viele Begegnungen!
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 							       27  Rückblick EC-Freundeskreisfreizeit

Nach langem Warten war es endlich 
wieder so weit: die FK-Freizeit stand 
vor der Tür.
Vom 25.10.-28.10. durften wir ganz 
nah Gottes Wirken sehen. Mit 45 
Teilnehmer/innen, einem Prediger, 
acht Mitarbeitern und zwei ehren-
amtlichen Küchenprofis fuhren wir 
in das kleine Stierhöfstetten, dort, 
wo der Steigerwald anfängt. Als The-
ma hatten wir „Super Mario“ mit den 
Hintergrundfragen wie:

Warum bin ich hier? 
Neues Leben/Identität 
Früchte des Geistes 

Unser Prediger hat uns zu den 
Themen viel weitergegeben 
und Fragen gestellt. Durch die 
Gemeinschaft einer so großen 
Schar junger gläubiger Menschen 
konnten wir uns ganz ohne welt-
liche Belange auf Gott einlassen 
und seine Nähe spüren. Großes 
Highlight war der Gottesdienst 
am Sonntagabend. 
Wir schauen dankbar auf eine gut 
gelungene Freizeit zurück, die 
ohne Gottes Wirken und Segen 
nicht so gelaufen wäre. Vielen 
Dank an alle, die uns im Gebet 
begleitet haben!

Felix Muser
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 							       27  Wir sind für Sie da!

Evang. Pfarramt 	 Hauptstr. 34 		  09827 1707 
	 	 Pfarrer Frank Knausenberger	 0160 93 59 38 22 
	 	 frank.knausenberger@elkb.de 
	 	 Samstag ist dienstfreier Tag.  
	 	 Vertretung im Bedarfsfall über die Sekretärin bzw.  
	 	 Anrufbeantworter erfragen.
	 	 Pfarrerin Anja Knausenberger 	 09827 1707 
	 	 (Religionsunterricht)	   
	 	 anja.knausenberger@elkb.de		
	 	
	 	 Pfarramtssekretärin Doris Sturm	 09827 1707 
	 	 Montag, Donnerstag 8.30 -12.00 Uhr  	  
	 	 Dienstag 13.30 -17.30 Uhr  
	 	 pfarramt.sachsen@elkb.de 
	 	 http://www.kirchengemeinde-sachsen.de 
Vertrauensmann 	 Bernd Meyer, Sachsen	 09827 207354
Mesnerinnen 	 Sachsen: Helga Muser  	 09827 1676 
	 Unterrottmannsdorf: Ingrid Schmidt 	 09827 7162 
	 Neukirchen: Gerlinde Lang 	 09802 8604 
Kirchenpfleger 	 Reinhold Eschenbacher / Irmgard Hofmann 
Hausmeister	 Ernst Christ 		     ernst.christ@elkb.de

Kirchenmusik 
Organisten 	 Dr. Karl Sturm 		  09827 7323 
	 Heinz Bauer (Kasualien) 	 09827 6389 
Kirchenchor 	 Dienstag 19.30 Uhr C. Vildosola 	 09827 925489 
Posaunenchor Sa. 	 Donnerstag 20.00 Uhr C. Vildosola 	 09827 925489  
Posaunenchor U-d. 	 Montag 20.00 Uhr G. Kral 	 09827 1605 

Diakoniestation 	Johanna Meier (PDL), Schloßberg 14   	
09827 1466 
	Mobil 0171 28 22 303	  	 Fax 09827 1200  
	Konto IBAN: DE24 7655 0000 0009 3332 04 

	  info@diakoniestation-sachsen.de 

Spendenkonto
Kirchengemeinde	Raiffeisenbank 	IBAN DE45 7659 1000 0003 2557 43
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